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KBrst die Neuscholastik Nat auft Nsetrer eıte E1n Interesse
der Philosophie--Geschichte bekundet, och herrscht D1S eute ©1}

Mangel Gesamtdarstellungen. Un1ıv.-Prof I1T E‘ischl m11
SE1NEINN uch NIC NUur S uUC der philosophischen { .ıtera-
tUur, wofür ihm alle Horer der Philosophie dankbar SC1IMN werden,
A CS Vorhaben dient DE größeren Zauel,; europalischen AI
gabe, WI1eE selbst Vorwort sagt die EMEINSAMECN Quellen der
abendländischen ultur aufzuzeigen, die VO.  5 der ultur der (31e=-
chen und VO: hristentum her Hießen Das ıuıch dartf darum über
die engeren Fachkreise hinaus das Interesse er beanspruchen
die ihr en acn dem Polarstern unbewegter ahnrneı ausrich-
ten wollen. Über die ekannte chreibweise des uUTtOrS, die ebenso
lLichtvoll un klar W1Ee anschaulich un:‘: ebendig dahinfließt,; 1ST
keıin Wort verlieren. Wer och 116 Philosophen m1T Genuß
gelesen hat mag 1er die TO aufs Exempel machen

K3NZ Dr oSse aup
Die Krisis des ortschrititsglaubens Aphorismen A  a geistigen

Lage. Von 01S emD 0 40) Wıen 1947, erlag erder (z=en

eMDPL, VO  5 Dilthey herkommend, 1ST unter den katholischen
Philosophen wohl der bedeutendste Kenner der Weltanschauungs-
ypen und der philosophischen Ideengeschichte Die ATT, WI1E
diesem Heflit die ; ‚Fruchtbarkeit und Furchtbarkeit“ des Wissens
E:  10 0a Qauf das menschliche Daseın herausarbeitet, WITL. aufirut--
telnd wWwel Fragen aber erheben ich VOT dieser Schrift Einmal,;
OD uüberhaupt angeht, (1 ungeheuren Hen

<€ngen aum hineinzupressen; das Schlagwortfartige vermag dem
Wissenden gute Überblicke vermitteln, bleibt aber für weniıger
Eingeweihte einzelnen dunkel Und dann, 09 N1ıC. doch etriwas
c  a  1Ilzu sicher VO der 95  onvergenz der Hauptlinien der mMoOodOdernen
naturwissenschaftlichen un:' philosophischen Tkenntnıs geSprCoO-
chen wird Gew1ß besteht S16 Aber die Problematik 1sST och P

£gT0Oß, daß die etwas. SsSummMaAarische Behandlung bei wirklichen
Fac  ennern der Einzelgebiete mancherlel edenken erwecken
durfite Soweit aber diese Schrift das Verlangen wecken ermMag,
den bloß angedeuteten usammenhängen 1U tiefer nachzuspüren,
WIrd S1C ihren WEeC. gut erfüllen

LA ose NODP
Biıblısche ınndeutung der Geschichte Von Dr ber-

steiner 39 Graz—Salzburg— Wien 1946 erlag Anton Pustet
TOS

Dıie Bıbel gibt auch den etzten Fragen ach dem S1inn der
Geschichte Antwort Für S1© 1St auch die Geschichte Offenbarung
der „Herrlichkeit (Gottes Der ische onotheismu: Israels, der
einzigartig der Religionsgeschichte der ntiıke dasteht,; gab auch
die Fähigkeit „Geschichtsphilosophie‘, WI1E S1e die anderen
VOlker der Antike Nar haben Der Verfasser gibt die biblische
Sinndeutung der Geschichte rel Themengruppen Kausalität,
"Teleologie und Theodizee der Geschichte, wieder. ıne F'ülle VO.
roblemen wird mi1t profunder enntinıs des en Testamen(ts, der
geschichtsphilosophischen Fragen un:' der einschlägigen Laüateratur
behandelt

Dartf e1ın Wunsch vorgebracht werden Wenn die ellung der
nichtkatholischen Bibelkritik ZU.  — Geschichtstheologie des
enn handelt sich nicht Philosophie, sondern Theologie


